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Inhnit — Sounnair«
Verabfolgte Taxkarten für Handelsreisende. — Carte« payantee dölivrdea aux voyageurs
de commerce. — Bewilligung zum Mitführen von Waren. — Autorieation ä voyager avec
des marehandise«. — Abhaodea gekommener Werttite' (Titre disparu). — Handelsregister.

— Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de

fabrique et de eommerce. — Stickerei-Industrie. — Bergbau und Metall-Industrie der
Vereinigten Staaten. — Rübenzuekerproduktion. — Indigo. — Situation öconomique en

FraDee. — Commeree extörienr de la France.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Verabfolgte Taxkarteo für
Haadelsreisende.

C&rtes payantes del ivrees aax
voyagenrs de commerce.

Aargau. Aarau. 2t. September. Nr. 202. Lüthi, Hermann, SchöftJand:
Dudler, Leo. Manufakturwaren u. s. w.

Hasel. 21. September. Nachtrag zu Nr. 2322. Beifügen: Midier, Germ.
Manufakturwaren.

Geneve. 2t septembie. N° 2275. Crombac, Fd: Segal, S. Articles de
toilette et menage.

Luzern. 17. September. Nr. -571. Suter, Alois: Firmainhaber. Käse,
Kolonialwaren.

20 September.- Nr. 575. Genossenschaftsbuchdruckerei Lu¬
zern: Furrer, Am. Druckereiartikel.

Solothum. Ölten. 19. September. Nr. 143. Baur-Hüsler, Barb.: Firma¬
inhaberin ; .Baur, Lina. Haararbeiten, Tuch u. s. w.

St. Gallen. Altstätten. 20. September. Nr. 75. Keel-ßrägger, N.: Hug, P>.

Manufakturwaren.
"Y'aud. jSyon. 20 septembre. N° 65. Di vorne, Jules: Chef de la maison.

Tissus, etc. •

Zürich. Bezirk. Nachträge zu: Nr. 930. Beifügen: Uebersax, G. Tuch.
Nr. 274 Beifügen: Kurma'nn, J. Fahrräder i:. s. w. Nr. 2944.
Anstatt Schöaberg, M.. Johann, Fr. X. Bücher.

Winterthur. 19- September. Nr. 314. Beifügen: Rasi, Iis. Tuch u. s. w.

Bewilligung znm Stitföbren
von Waren.

'>lf • • *f.
Autorisation de voyager ave«

des Biarcliaudises.

Zürich. 23. September. Zamboni, P. Bijouteriewaren.

AbMeü pkommene MM. - litres disparns. - litoli smarrili.

Laut Beschluss des Bezirksgerichts Werdenberg vom 20.5Juli 1901 wird
der allfällige Inhaber der Aktien Nr. 1032, 1083, 1084 und 1085 der \yerden-
bergischen Spar- und Leihanstalt in ßuths, lautend auf Joh. Hagmann, alt
Gemeinderatsschreiber in Sevelen, hiemit aufgefordert, dieselben binnen drei
Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichts Werdenberg vorzulegen, ansonst
dieselben als kraftlos erklärt würden. (W. 80')

Grabs, den 22. Juli 190-1:

Die Bezirksgerichtskanzlei Wordenborg.

Handelsregister. - Hegistre k eommeree. - Segisiro (Ii eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwanger..
1901. 20. September. Die Genossenschaft Spargenossenschaft

Madiswyl & Umgebung in Madiswyl hat. ihre Statuten revidiert und in
den neuen am 21.- Juni 1901 festgestellten Statuten folgende Aenderungen
der im S. H. A. B. ,Nr. 146 vom 18. Juni 1894, päg. .597, publizierten That-
sachen getroffen: Die Genossenschaft führt nunmehr.die Firma Spargenossen-
schaft Madiswyl und hat ihren Sitz wie bisher in MadiswvL Durch Beschluss
des .Vorstandes kann jede ehrenfähige Person als Mitglied der Genossenschaft

aufgenommen werden. Der Austritt'aus'derselben'steht'jedem
Mitglied frei. Wer innerhalb des Rechnungsjahres austritt, erhält seine Ein-
lagen, jedoch ohne Zins für das laufende Jähr und gegen eine Provision
von Fr. 2 zurück. Wer aber auf Ende eines Rechnungsjahres nach
dreimonatlicher schriftlicher Kündigung den Austritt nimmt, erhält seine
Einlagen mit beziehendem Zins zurück; Im übrigen bleibt es bei den publizierten

Thatsacheu. Gegenwärtig sind gewählt: als Präsident: Albrecht
Spichiger, Wirt; als Vicepräsident: SamuelÄmmann, imGässli; als Aufsichts-
kommissionsmitglied: Gottfried Scheidegger, «im Gässli;jals Oberkassier:
Samuel Wegmüller, Stationsvorstand; als Unterkassiere: Johann Ulrich
Haslor, Briefträger, und Jakob Ruber, Sattler; als Sekretär: Eduard Flü-
kiger, Notar, alio in Madiswyl. Diese Personen bilden den Vorstand. Der
Präsident, dor Vicepräsident und der Sekretär führen je zu zweien durch
kollektive Zeichnung die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

Bureau Langnau (Bezirk SignauJ.
18. September. Die Käsereigenossenschaft Riiderswyl, mit Sitz in

'Rüderswyl (S. H. A. ßi Nr. 18 vom 5. Februar 1889, pag. 103; Nr. 131
,vom.10. Juni 1891, pag. 534; Nr. 80 vom 2. April 1894, pag. 321; Nr. 270
vom 25." September 1896, pag. 1111/2, und N'r. 118 vom 15. April .1898,
pag. 485) hat in ihrer Hauptversammlung vom 21."Dezember 1900 ihre
Statuten revidiert, und dabei folgende Aenderungen von im S. H. Ä. B.
Vom 5. Februar .1889 publizierten Tbatsachen vorgenommen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Der Vorstand besteht fortan nur
noch aus' einem Präsidenten und einem Sekretär. Neben der
Hauptversammlung der Genossenschafter und dem Vorstand wurde als drittes Organ
eine Betriebskommission .kreiert. Die übrigen publizierten Tbatsachen

"wurden von der Statutenrevision nicht berührt. Als Präsident des
"Vorstandes wurde für eine vierjährige Amtsdauer gewählt: Emil Därendinger,
'von ßätterkinden, in Rüderswyl. Der bisherige Sekretär Johann Piothen-
bühler, Sohn, wurde für eine fernere zweijährige Amtsdauer bestätigt.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basllea-Citti
1901. 18. September. Aus der Kollektivgeseilschaft unter der Firma

.Gebrüder Pussavantin Frankfurt a. M., mit Zweigniederlassung in Basel
(S. H. A. B. Nr. 27 vom 3. Februar 1893, pag. 107), ist Conrad Grumbach
ausgeschieden.

19. September. Die Firma M. Moos-Grcllinger in Basel (S. H. A. B.
Nr. 392 vom 3: Dezember 1900, pag. 1571) ist infolge Verzichtes des
Inhabers erloschen.

19. September. Inhaber der Firma Basler Wichsefabrik Jos. Böhm
vorm. M. Moos-Greilinger in Basel ist Thomas Josef Böhm, von Rhein-
felden (Aargau)| wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Fabrikation
chemisch-technischer Artikel. Specialität in Bodenwichse, Siral, Putzpomade
und Tinten. Geschäftslokal: St. Johannring 125. (Fabrik in Birsfelden.)

19. September. Inhaber der Firma L. Saenol in Basel ist Louis Sag-
nol, von SL Chamond (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des.Ge¬
schäftes: Diskonto- und Immobiliengeschäft. Geschäftslokal: Gerbergasse 89.

Granbinden — Grisons — Grigionl
1901. 19. September.

' Inhaberin der Firma Angöla Trussi-Uberto. in
Bergün, welche am 1. September 1901 entstanden ist, ist Angela Trussi-
Uberto, von Solbiate (Provinz Como), wohnhaft in Bergün. Natur des
Geschäftes: Konfektionsgeschäft. Geschäftslokal: Haus Nr. 48 in Bergün.

19. September. Unter der Firma Tiebzucbtsrenossensehaft Jenins hat
sich, mit dem Sitze in Jeniins, eine Genossenschaft gegründet, welche
bezweckt, durch Förderung dei; Zucht von rassenreinem Braunvieh und
sorgfältiger Kontrollierung der Abstammung die Viehzucht zu veredeln und
für ihre Mitglieder einträglicher zu gestalten. Die Statuten sind am
15. Juni 1901 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Der gegenwärtige Eintritt in die Genossenschaft ist durch
Unterzeichnung der Statuten bedingt. Spätere Eintrittsgesuche wterden zugleich
unter Bestimmung des Eintrittsgeldes durch Bescblpss der Generalversammlung

in geheimer Abstimmung erledigt. Der Austritt kann nur auf
Schluss der Jahresrechnung stattfinden und muss drei Monate vorher
dem Vorstande schriftlich angezeigt werden. Die Beiträge der Genossenschafter

richten sich nach der Stückzahl der in das "Zuchtbuch
eingetragenen Tiere. Die Gebühr für Eintragung ins Zuchtbuch beträgt Fr. 1

per Stück; für eine Abstammungsbescheinigung werden 50 Cts. erhoben.
Für die Verbindlichkeiten der, Genossenschaft haftet nur das
Genossenschaftsvermögen; die persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Die Organe
der Genossenschaft sind: 1) die Generalversammlung, 2) der aus 3
Mitgliedern bestehende Vorstand, 3) die ,Expertenkommission, 4) die zwei
Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Präsident und der Aktuar kollektiv. Präsident ist
Christian Bernard; Aktuar ist Johann.Peter Wiher, Kassier ist Christian
Obrecht, alle wohnhaft in Jenins.

A&rgan — Argevie — Argovla
Bezirk Baden.

1901. 19. September. Eintragung von Amtswegen. Verfügung der Ju-
stizelirektion des Kantons Aargau vom 27. August 1901:

Inhaber der Firma Eroil Frei in Ennetbaden ist Emil Frei, von Ober-
Ehrendingen, in Ennetbaden. Natur des Geschäftes: Baugeschäft.

~
"STenenbnrg — Neuchätel — Neuchätel

t Bureau de La Chaux-de-Fonds. UL -i f
1901 18. septembre. La maison «Heinrich Hamm «Sc Cie», ä Cologne

(Prusse rhenane), societe en nom collectif composee de Heinrich Hamm,
de Cologne, nögociant, domicilie ä Cologne, et de Edmond Becker, de
Combes (Neuchätel), fabricaut d'horlogerie, domicilii La Chaux-de-
Fonds, iriserite dans le rögistre'du commerce de Cologne,' a* cräd le 22 aoüt
1901 une succursale ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Heinrieh
Hamm & Cie. Les deux associös pränommös reprdsentent individuellement
la societe et ont separäment la signature sociale.'-Genre de commerce:
Importation et. opmmerce d'horlogerie dans les pays de l'empire d'Alle-
magne. Bureaux:" Rue Alexis-Marie-Piaget 19. ~

Bureau de Mötiers (district du Val-de-TraversJ.
19 septembre: La maisön "Edouard Baxrelet, ä.Fleurier (F. o. s. du

c. du 10 fevrier 1S83, He "partie, - page 128), est radiüe ensuite de renon-
I ciation du titulaire. t.



y. tVf!<

49 septembre. Le che! de laraaison A. Barrelet, ä Fleurier, est Albert
Barrelet, deBoveresse, domiciliö ä Fleurier. Genre de commerce: Boucherie
et charcuterie. Bureaux: Grande Rue 25. Gette maison a ötö fondöe le Ier
inai 4898.

Genf — Getteve — Ginevra -

4901 48. septembre. La raison Eittite Trolltet, combustibles en töus
genres, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 49 avril 1899, page 536), est
radiöe ensnite de renunciation du titulaire.

18 septembre. Suivant Statuts dates du 43 octobre 1900, et sous la
denomination de "Cercle ferangals deGeneve, il existe une s o c i e t 6, rögib
par le titre 28 du G. 0., qui a pour but d'offrir aux Francais, iayant adhörfe
ä ses Statuts, ..un !lieu de reunions amicales et agreables. Son siöge est ö
Genöve. La sociötö se compose de membres actifs, actifs donateurs, tem-
poraires, d'honnenr et amis visitants. Pour btre admis comme membre
actif ou membre actif donateur, il faut adresser au president unedemande
öcrite, contresignee par deux membres actifs, passer au scrutin et payer
le droit d'entröq, qui est de Ir. 40 pour les membres habitant l'agglomö-
ratiön gehevbisb dt Tr. 5 potir les 'membres habitant hors de l'agglomö-
ration. Pout devenir membre temporaire, tout Francais qui, en sejour en
Suisse, pour quelques mois, est prösentö par deux membres actifs. "Ces*
membres payent une contribution mensuelle de fr. 5. Le titre de membre
d'honneur est decerne par le comite de surveillance, aux personnes ayant
rendu des services signals au cercle ou aux interets francais. Les amis
visitant sont admis ä frequenter le cercle, sur la demande öcrite et sous
la responsabilitö d'uh membre actif. Les contributions des membres sont
fixöes, en detail, par l'art. 27 des Statuts. On sort de la sociötö par dömis-
sion, envoyee par lettre recommandee au president, avant le Ier aoüt de
chaque annöe, de möme que par exclusion dans les cas prövus aux
Statuts. Les heritiers d'un societaire decede, n'ont ä pretendre ä aucun des
biens du cercle. La sociöte est dirigee par un comitö de surveillance do
30 membres, renouvelable par tiers chaque annöe et dont les membres
sont inmmbdiatement rööligibles. Le comitö designe dans son sein un
bureau de 41 membres, muni des pouvoirs les plus ötendus pour l'admiui-
tration et la gestion des biens et affaires de la sociötö. Pour tous engagements,

pour.tous actes ä passer ou signatures ä donner, le bureau est va-
lablement reprösente par la majority de ses membres, ou par l'un d'eux,
deleguö ä ces fins et porteur d'un extrait du registre de ses deliberations
signö par le president ou par deux de ses membres. Les convocations
aux assemblees generates se font au moyen d'avis individuels et parecrit.
Les societaires sont exonöres de toute responsabilitö personnelle, quant
aux engagements de la societe. Ges engagements sont uniquement garantis
par les biens du cercle. En cas de dissolution de la societe, son actif, une
fois le passif entierement paye, sera partage entre les sociötös suivantes:
«Societe philantbropique francaise», «Societe mutuelle et philanthropique
francaise», «Societe de l'enfance francaise abandonnee», et d'autres
societes frangaises poursuivant • le möme but, dans le cas oü une de Celles
designees ci-dessus aurait disparu dans l'intervalle. Le bureau est compose

de: Emile Philippe, president, ä Genöve; Eugene Fouet, aux Eaux-
Vives; Dr AimeSchwöb, ä Geneve; Edouard Peyralbe, ä Genöve; Gonstantin
Chabert, ä Thonon-les-Bains; Auguste Missol, ä Plainpalais; Joseph Mercier,
ä Genöve; Georges Bonichon, ä Genöve; Louis Troller, ä Genöve; Henri
Palhon, ä Plainpalais; Francois Molherac, ä Genöve.

49 septembre. L'assemblöe generale des actionnaires de la
Societe Immobiliere de la Rue de Montchoisy sociötö anonyme ötablie
auxJEaux-Vives (F. o. s. du c. du 1er novembre 4900, page 4447), röunie
ä Genöve, le 2 septembre 4901, ainsi que le constate un procös-verbal
authentique dresse par Me Maquemer, notaire, a decide de porter de
quaranta mille ä quatre vingt mille francs (fr. 80,000), le capital social, par
l'ömission de 460 actions nouvelles de 250 francs; ces 460 actions nou-
velles ont ötö souscrites et un cinquieme sur chaque action a öte versö.

ßiifl, Amt tör oeifc Eipim — Burean 16d6ral de la proprio intellectnella

MarkeiL — Marques.

Eintragtmg£no — En^egistrements.
?T0 13,886. — 18 septembre 1901, 8 h. a.

The Lautaro Nitrate Company, Limited,
Londres (Grande-Bretagne).

51 " Engrals et fertilisatenrs ai'tißcielc,,

"laüträf"
Jfr. 13,887. — 19. September 1901, 8 Uhr a.

öi '

JJenny A Strübe, Kaufleute,
Basel (Schweiz).

Festes Petroleum und Hartspiritus in Würfeln.

& ann
Wank-gesetzl.

:i\<&

i
Nr. 13,888. — 19. September 1901, 8 Uhr a.

Jenny A Strübe, Kaufleute,1'
Basel (Söhweifc).

Irgfutol, Ver.stlberung.s- Aad Puiwiilttc).

** TO Tti

^ srm
.1-1,,

N° 13,884). — 19 septembre 1901, »8 b. <a. » ;

Geo C h a n a I, negotiant,
Geneve (Suisse).

Papier buvard.

CASTOR-BLOTTING
N° 13,84)0. — 19 septembre 1901, 8 h. a.

Ditisheim A Cie, successeurs de Maurice Ditisheim,
Fabrique Vulcain,

Chaux-de-Fonds (Suisse),

lloiitres.

Jf° 13,84)1. — 19 septembre 1901, 6 h. p.
F. Coutts A Sons, negotiants,

Londres (Grande-Bretagne).

Acidefacetique.

Ü,Y/.

[^r* 13,84)2. — 20. September 1901, 8 Uhr a.

Ch. Singer, Fabrikant,
Basel (Schweiz).

Diverse Zwiebaek, I.eckerIi und andere Backwaren.

Sir. 13,84)3. —® 20. September 1901, 8 Uhr a.

Theodor Pusch, i. F. Dr. E. Fleischer & Cle,

Produzent,
' Bosslau a./Elbe (Deutschland).

Beiner haltbarer Cütronensaft.

'N° 13,84)4. — 20 septembre 1901, 8 h: a.

Le« Hoirs d'Henri Reymond, fabricants,
Morges (Suisse).

Protectenr pour bandages puenmatiqiies.

„r-r-oncl tMöy«-!.

Mätque iqecic



Xr. 13,8»5. — 20. September 1901, 11 Uhr a.

John PoweT & Son, Limited, Fabrikanten,
Dublin (Grossbritannien).

Whiwkey.
(Uebertragung von Nr. 7677 der Firma John Power -&*Son.)

!*'

Xr. 13,8»«. — 20. September 1901, 5 Uhr p.

J. C. Meyer's Wittwe & C'% Kaufleute,
Basel (Schweiz).

Seliivciiiesclimalz.

Xr. 13,897. — 16. September 1901, 9 Uhr a.

Rooschüz & Cie, Fabrikanten,
Bern (Schweiz).

Waffeln. Bären
X° 13,S»8. — 21 septembre 1901, 9 h. a.

R. A. R i e 16, fabricant,
Chanx-de-Fonds (Suisse).

Bottcs, mouvcmenfs, cadrans et etnis
dc montres.

(Renouvellement du n° 5%, raodifid conformdment ä la loi de 1894.)

Xr. 13,8»». — 21. September 1901, 9 Uhr a.

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, -

Keinptthal-Lindau (Schweiz).

Xalirnngs- mid Genussmittel.

NkWamtlicber Teil — Partie noo oiUcielle

r Stickerei-Industrie.
Nach dem soeben erschienenen Berichte des kaufmännischen

Direktoriums .in St. Gallen ütoer Handel, Industrie und GeldVerhältnisse des
kantons lassen die Geschicke der Maschinenstickerei im Jahre 1900
unwillkürlich das Bild des Scbiller'schen Jünglings erscheinen, der mit
tausend Masten in den Ocfeän ädhifft, um als Greis mit gerettetem Boot in den
Halen zurückzukehren. Eitel Freude und Herrlichkeit am Anfang des Jahres»
überall Jammer und Wehklagen am Ende; Stichpreise von 30—48 Rp. itir
Handstickerei und von 34—44 Rp. für Schifflistickerei im Januar, solche
von 26—36 Rp. und von 20—27 Rp. im Dezember. Und wenn auch die
Ausfuhrziöern des letzten. Quartals in den-Stapeiartikeln nicht wesentlich
hinter denjenigen des ersteh zurückbleiben, so "besteht doch der enorme
Unterschied darin, dass die Ausfuhr des ersten Quartals, sozusagen durchweg

s auf Bestellung verkaufte "Ware repräsentiert, diejenige des letzten
Quartals jedehfallB «tun Weitaus gröasben Teil aus Lagerware besteht, die
auf gut Glück nach den Ver. Staaten gebt, um dort schliesslich so .gut
oder so «chlecht wie möghoh lesgeschlagen zu werden. Wie gründlich
dadurch auf lange hinaus der Markt verdorben wird, brauchen wir nicht
erst ausführlich darzulegen. Nimmt man aber Umgang von der in Con¬

signation versandten Lagerware, so weist die Ausfuhr des vierten Quartals

nach den Ver. Staaten, die sonst weitaus die stärkste des ganzen Jahres

zu sein pflegt, in den Stapelartikeln der Maschinenstickerei jedenfalls
einen ganz aussergewöhnlich niedrigen Stand auf, ähnlich den Kettenstich-
Artikeln, bei denen der ersohreckende Rückgang der Ausfuhr nach Amerika
im letzten Quartal durch die Ziffern der Handelsstatistik klar zu Tage tritt.
Auch die Ausfuhr von Spitzen und Tüchli bewegte sich in diesen 3
Monaten in höchst bescheidenen Zahlen. Kurz, das grösste Absatzgebiet der
Stickerei versagte gegen den Schluss des Jahres fast völlig, was der
Aufregung der Präsidentenwahl zugeschrieben wird, vielleicht aber doch
noch mehr in der Ueberführung des Marktes und in der starken Verteuerung

der Stickereien durch die hohen StoHpreise und Arbeitslöhne seinen
Grund hat; wenigstens war das Herbstgeschäft in der Union für viele
andere Artikel trotz der vorhergegangenen Wahlcampagne ein ganz vorzügliches.

Man darf im allgemeinen sagen, dass nach dem ausserordentlich
riebhaften Geschäftsgangxdes ersten Quartals kein Massenartikel mehr zugkräftig

blieb, und dass sich von da an kolossale Lager, namentlich von Schiffli-
ware, zu bilden begannen. Daneben gieng von allem etwas, verhältnismässig

am besten die Phantasiestickerei, mit Ausnahme der Tüllstickerei,
die neuerdings eine starke Verminderung ihrer Ausfuhrziffer aufweist. Die
gegen früher allerdings bedeutend reduzierte Zahl der Tüchlimaschinen
war, alles in allem genommen, befriedigend beschäftigt; maD hielt durch-
gehends wieder auf bessere Ware; der ärgste Schund hat sieb für einmal
ausgelebt. Dagegen lag die Nullenstickerei vollständig am Boden wegen
der hohen Preise der Garne und Gewebe. Als eigentliche Specialitäten
mögen kleine Kragen und Manschetten erwähnt werden, die neu auf den
Markt gebracht wurden und keine üble Aufnahme fanden. Die
Seidenstickerei hieb ziemlich auf der Höhe des Vorjahres. Die Wollstickerei'ist
zur Zeit ganz unbedeutend.

Im ganzen weisen die Ausfuhrziffern eine kräftige Erhöhung auf:
nahezu 6000 q nach dem Gewichte und etwa 11 Mill. Franken nach dem
Deklarationswerte. Neben der Vermehrung der Ausfuhr in Besatzartikeln
nach den Ver. Staaten um 2l/a Mill., — eine Errungenschaft von sehr zweifelhaftem

Wert, aus oben angeführten Gründen — fällt der Hauptanteil an
jener Erhöhung auf folgende Absatzgebiete: Frankreich, Belgien,
Grossbritannien, Spanien, Britisch. Nordamerika, Centraiamerika, Chile und
Peru, Argentinien. Als neue Kunden von Stapelware im Werte von -über
Fr. 100,000 sind Griechentand, Aegypten nnd Niederländisch Indienln die
Linie gerückt. Eine namhafte Verminderung der Ausfuhr hat bei keinem
einzigen Lande stattgefunden. Man wird daher auch nicht mit Grund von
einer wirklichen Gefährdung der Stickerei-Industrie sprechen dürfen, trotz
des so empfindlichen Rückschlags gegen den Jahresschluss und der schlimmen

Lage beim Uebergang in das Geschäftsjahr 1901. i

Vertchiedeaes — Divers«
Bergbau und Metall-Industrie der Yereinigten Staaten. Der Gesamtwert

der in den Ver. Staaten im Jahre 1900 geschürften Mineralien, der
erzeugten Metalle, der sekundären Produkte und der verarbeiteten fremden
Erze und Edelmetalle betrug in 1900 etwa $ 150,000,000 mehr als in 1899.

Die Bruttozahlen für die zwei genannten Jabre sind wie folgt:
ipqq iQnn

Wert in / Wert in ,f
Erze und Mineralien 587,268,798 672,086,716
Metalle 496,057,320 524,432,533
Sekundäre Produkte 64,416,979 72,720,695

— Metalle ans fremden Erzen 70,471,540 93,364,939
Znsammen 1,218,214,637 1,365,604,883

Unter
artikel:.

Erz und Mineralien waren die Werte und Mengen dar Haupt-

Cement
Thon
Kohle (Anthracit)
Braunkohle
Eisenerz
Petroleum
Baustein

Tonnen
2,371,488

54,996,279
173,688,061
25,696,473

8,007.368

1899
Dollars

15,499,931
74,064,628

103,753,780
172.301,679
58,171.149
64.143,890
39,600,000

1900
Tonnen

2,698,822

52,131,212
191.256,216
26,332.071

8,749,458

Dollars
14,770,619
78,704,678

102,972,596
219,460,521

77,752,179
74,246,582
41,400,000

Die Erzeugung und Wert der Haupt-Metalle war wie folgt:

Aluminium
Kupfer
Gold
Eisen, roh
Blei
Silber
Zink

1899
Tonnen

2,948,381 kg
263,685
105,471 kg

13,616,350
196,938

1,776,829 kg
117,644

Doll&rv
2,112,500

100,916,994
70,096,021

234,725,754
19,407,399
34.036,168
14.912,625

1900
Tonnen

3,243,219 kg
272,536
117,611 kg

13,749,797
250,301

1,852,564 kg
111,794

Dollars
2,288,000

97,755,449
7S, 159,674

250.184,857
24,114,272
36,576,900
10,819,682

im
Rlibenzuckerproduktion. Die Ausdehnung des Zuckerrübenanbaus
Jahre 1901/1902 in den wichtigsten Ländern Europas ist durch eine

Umfrage (vom 1.—11. Mai) der «Internationalen Vereinigung für
Zuckerstatistik® festgestellt worden und hat folgendes Resultat. ergeben:

Fabriken,
in Betrieb gewesene
1900 1901 1^011902

Deutschland:

Anbau in ha
1900 1901

1901 gegen 1900

t oder -

Ostpreußen 2 3 '2,350' 3,340 +42,12
Westpreussen 19 19 27,193 31,890 +1.7,27
Brandenburg 13 13 15,733 17,045 + 8,34
Pommern 12 12 22,210 23,673 + 6,58
Posen 20 20 47,646 49.931 + .4,79
Schlesien 58 57 56,912 68,406 + .2,62
Provinz Sachsen 114 114 112.045 116,459 + 3,94
Schleswig-Holstein 3 3 1,360 1,565 +15,07
Hannover 45 48 - 39,491 42,180 + 6,81
Westfalen 5 6 4,627 4,979 + 9,98
Hessen-Nassau 4 4 4,405 4,640 + 3,06
Rheinland 11- 11 16,790 18,872 + 9,42
Bayern 3 3 4,253 6,250 +4+95
Sachsen 4 4 5,106 5,480 + 7,34
Württemberg 4 4 3,265 8,520 + 7,81
Baden u. Elsass-Lothringen 2 2 2,521 2,725 -i- 8,08
Hessen 5 5 6,196 6,850 +10,67
Mecklenburg 12 12 20,451 21,141 + 3,37
Thüringen 6 5 5,074 5,552 -f- 5,46
Braunschweig 32 32 25.361 26,728 + 9,31
Anhalt i 34 24 20.583 21.153 + 2,72

— "Suumra "395 395 ~ 443,46u" 47i;m* "6,88
Oesterreich-Ungarn 213 216 339,609 362,700 + 6,80
Frankreieh 834 334 290,658 281,657 3,10
Russland 274 278 545,150 593,866 + 8,98
Belgien 106 107 71,710 68,960 3,83
Holland 32 32 47,080 43,600 + 3,28
Schweden 16 17 28,946 28,467 1,66
Dänemark 6 7 14,000 15,000 + 7,14



1296

-i: Ueber die italienische Zuckerproduktion findet sich in, den
«Landwirtschaftlichen Mitteilungen», Halle a. S. 1901, Nr. 31, folgender. Bericht:
'.Cbenso wie in anderen Ländern, hat auch in Italien die Zuckerproduktion
einen starken Aufschwung genommen, während die Einfuhr dementsprechend
•zurückgieng. Die italienische Zuckerindustrie ist an und für sich kaum
.10 Jahre alt; ihre Gesamterzeugung betrug im Jahre 1883 erst 3539 hk.
4m Jahre 1891/1892 wurden auch nur 15,724 hk 100 kg) im Lande
nroduziert,1894/95 schon 20,898. Bis-zum Jahre 1898/99 war die Produktion

auf 59,724 hk gestiegen, im folgenden Jahre aber stellton 20 Fabriken
231,158 hk Zucker her.. Eine weitere ähnlich starke Zunahme der Produktion

steht.zu. erwarten, weil nunmehr auch :der Süden des Landes sich
an derselben zu beteiligen beginnt.

Da in Italien mit soinen sehr niedrigen Arbeitslöhnen eine sehr
günstige Vorbedingung für die Entwicklung des relativ viel Handarbeit
erfordernden Rübenanbaues gegeben ist, dürften sich die Aussichten der an
dem Zuckerexport nach dort interessierten Staaten immer trüber gestalten.
Oie Einfuhr ist bereits von 970,090 hk im Jahre 1885>'8ö fortgesetzt
zurückgegangen bis auf 753,374 hk im Jahre 1898/99 und hat im Jahre 1899/1900
aar noch 584,427 hk betragen, trotz des starken Wachstums der italie-
iischen Bevölkerung von rund 27 auf 32 Millionen.

Indigo? Der Wettbewerb zwischen natürlichem und künstlichem
Indigo wird in Interessentenkreisen mit grossem Interesse verfolgt. Der
britische Generalkonsul in Marseilles berichtet, dass der künstliche Färbstoff
den natürlichen allmählich vom französischen Markt verdrängt, und dass
r,lie Preise durch den ersteren festgesetzt werden. In kloineren Färbereien
xwird der künstliche Farbstoff bevorzugt, da er in jeder beliebigen Menge
lezogen werden kann und nicht so heftigen Preisschwankungen
unterworfen ist.

*

Situation öconoinique en France. Voilä ce qu'en dit L'Economiste
trangetis: La situation generale du pays, au point de vue öconomique,

.sans etre precisement mauvaise, laisse beaueoup ä desirer, ainsi que le
n, • •

prouvent d'ailleurs d'une fagon indiscutable les moins-values^dans losren-
tröes des impöts, defalcation faite do la.part afferente aux sucres. Nous
sommes 6videmment au debut 'd'une pöriode de döprossion oh le
commerce ne saurait se montrer trop prudent si'd'on veut öviter une partie des
dösastres qui ont fondu sur nos voisins d'outre-Rhin. Nos affaires,d'ex-
portation ne sont pas en meilleure voie que les leürs, du fait d'abord non
de notre. surproduetion, mais de la lour, et encore plus do celui de la
depreciation des denrees coloniales qui coustituo en grande partio la
monnaie avec laquolle nous paiont nos clients d'outre-mer. Les troubles
qui ont delate dans l'Amdrique centrale, oh nous avons des intdröts assez
importants vont etro une nouvelle cause de ralentissement do nos expor-
tations, et il est ä redouter que la contagion, ne gagno lo ßrösil, la Plata,
le Chili et la Bolivio, oh existent des germos belliqueux qu'on a ou grand'-
peine, jusqu'ä present, ä öviter de se ddvelopper. Par contro, la paix
parait enfin rdtablie dans 1'Extreme-Orient, oh la Chine vient enfin do se
decider ä signer le protocole .final des negotiations qui pratiquoment
n'aboutit pour le moment qu'ä.une augmentation dos droits d'importation.

Commerce

Objet8 d'alimentation
Matteres itecessaircs-ä l'iudustrie
Objets fabriqites

extdrienr »le
ianvier-Aoüt.

1901

fr.
501,044,000

2,183,168,000
;629,OS7,0OO

la France.

Importation
1900

fr.
517,064,000

2,115,789,000
565,936,000

Difference
contre 1900

fr.
15,420,000
67,379.000
36,849,000

Total 3,213,899,000 3,198,789,000 + 15,110,000

Objets d'alimentatioD 498,519,000
Matteres itecessaires ä l'industric 709,163,000
Objets fabriquös 1,387,659,000
Colis postaux 149,787,000

Total 2,745,128,000

Exportation
477,622,000 -f
732,290,000 —

1,325,700,000 -i-
136,641,000 4-

20,897,000
2-3,127,000
61,959,000
13,146,000

2,672,253,000 + 72,875,000

Annoncen-Pacht:
Bndolf Mosse, Zürich, Barn etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. itegie des annonces:

Sodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

C' Ansschreibnng.
Ueber die Lieferung von Hafer, Heu und Stroh beliebiger Herkunft

und inländischem Getreide (Weizen, Korn und Hafer), alles diesjähriger
Ernte, wird hiemit Konkurrenz erööaet. Bezügliche Vorschriften können bei
unterzeichneter Amtsstelle bezogen werden. (1606)

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift «Angebot für Hafer,
Heu, Stroh oder inländisch Getreide» bis 15. Oktober 1901 für Hafer, Heu
und Stroh und bis 31. Oktober 1901 für inländisch Getreide franko
einzureichen an das

Eidg. Obcrkricgskoinmissarint.
Bern, den 22. September 1901.

OampfscliifTgeselIschaft Tinnier- und Brieazersee.
Von unsern 4% Ohligationenanleihen der Jahre 1891 und 1893 sind ge-

näss Amortisationsplan folgende Partialen zu je Fr. 1000 vorschriftsmässig
usgelost worden: (1602)

Nrn. 44, 159, 252, 284, 390, 397, 399, 418, 419, 422, 435, 674,
724, 735, 749, 827, 902, 962, 982, 1101, 1154, 1170, 1326, 1337, 1342.

Diese Partialen werden vom 1. Oktober 1901 hinweg zurückhezahlt:
Bei den Herren Grenus & Cie in Bern,
auf der DampfschilfVerwaltung in Interlaken.

' Die Verzinsung dieser Titel hört mit dem 30. September 1901 auf.
Interlaken, den 19. September 1901.

Dampfschiff-Direktion.
Verband

von

59KanImännisolißD

Vereinen.

Filialen in Basel, Bern, Ben!, Lausanne, Lnzern, St. Ballen, London und Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den
landelsliäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
•uchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Reisenden, Verkäufern,

1 ageristen ctc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information
her jeden einzelnen Kandidaten. Specialbedingungen für Zuweisung von

"

ehrlingeu oder Volontären. (817)

Ein mit allen Bureauarbeiten ver-
• rauter Mann sucht Stelle, event, als

Employ^ interess6.
Offerten sub Z S 6618 an Rudolf

5 fosse, Zürich. (1599)

Gesucht.
Geschäft oder Finanzmann für wei-

i. re Ausarbeitung u. Verwertung einer
•tuen Rücklauf-Pistole. Adresse gef.

< iter «Repetierpistole Nr. 1879» post-
1 >gernd Winterthur. (1595)

Günstige Gelegenheit
ilr iitatrielle ünternehipi.
Zu verkaufen in der Nähe von

'}. irich ein an frequenter? Bahnstation
i degener

Komplex Land,
••rka 600,000 mit Bewilligung zu

< ••ileiseaaschluss.
Gef. Offerten unter Chiffre Z S 4243

an Rudolf Mosse, Zürich. (1109)

Csijapie äü cleii le fer

Bulle -Boinont.
Obligations de 500 frs. sorties au

tlrage au sort de septemhre 1901 et
remboursahles au pair dös le 2 janvier
1902: (1603)

530. 681, 1142, 1245, 1270, 1316,
1325, 1384, 1599, 1630, 1705, 1745,
1841, 1899 et 2028.

^Administration.

Jesucht:
Er. 1500 bis 2000
von einer soliden, im Handelsregister
eingetrageneu Firma gegen Accept-
wechsel zu hohem Zins. (1594)

Offerten unter Cbiffre Z D 6579 an
Rudolf Mosse, Zürich.

Mnison Suisse ayant placier pour
epicerie ä Paris cherche Maison
pour partager les frais. Ecrire sous
Z M 6412 ä (1576)
- Rodolphe Mosse, Zurich.

Bevogtigungsanzeige und Rechnungsruf.
Arnold Altherr-Schlüpfer, Appreteur, in Speicher, ist vom hiesigen

Gemeinderat in heutiger Sitzung unter Vormundschaft gestellt und ihm als
Vormund sein Sohn, Herr Joh. Konrad Altherr dabier, verordnet worden.

Es werden daher dessen Gläubiger hiemit aufgefordert, innert einem Monat
ihre Forderungen oder Ansprüche unter Beibringung von Beweismitteln (als
Schuldscheine u. dergl.), in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift, bei
dessen' Vormund geltend zu machen.

Gleichzeitig ergeht an dessen Schuldner die Aufforderung, ebenfalls innert
Monatsfrist an gleicher Stelle sich anzumelden, mit Strafandrohung im
Unterlassungsfälle. (1610)

Speicher, den 19. September 1901.
Die Geiuelmlekanzlel.

über den Nachlass des uniängst verstorbenen Michael Fischer, von
Grosswangen, gewesener Schmied in Hüswil - Zell, auf Verlangen des Teilungs-
offiziums von Zell namens der Erben. Frist zu Eingaben auf der Gerichtskanzlei

Zell bis und mit 5. Oktober nächsthin. (1600)
Zell, den 18. September 1901.

Der Gerichtspräsident: Der Gerichtsschreiber:
Ii. Steiiiiaim. Huber.

Schweiz. Wagen- d* Wagonsfabrih A.-G.
vormals Geissherger & Co.,

Sol3Llio3re>3a. (Zürich).

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 5.'Oktober 1901, nachm. 2Vs Uhr,

im Fabrikbureau in Schlieren.
Traktanden:

1) Vorlage und Ahnahme der Jahresrechnung pro 1900/1901.
2) Vorlage des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Wahl eines Verwaltungsratsmitgliedes.
4) Wah! der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1901/1902.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrecbnung, sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren,

liegen vom 26. September an den Herren Aktionären im Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht auf. -Ebendaselbst können Stimmrechtsausweise
bezogen werden. (1607)

Zürich, den-20. September 1901.
Der Verwaltnngsrat,

.Dr. Steinlianser und Dr. Cajacob beehren sich,,einem
geehrten Publikum-mitzuteilen, dass sie sich zu einem

Advokaturbureau 'n

Dr. Steinhauser, Dr. Cajacob

-. •> ,".b pa'qn
vereinigt haben. — Dasselbe befindet sichJim ' '

: _löö7

Hause Mulzner, obere Balmhofstrasse Nr.f518 B., I.'Stock

ümüiüiiüüüüüüiüüi
+ Buchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimcrie Jerit <& CA'Berne. iL


	

